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 III: Maßstäblicher Vergleich der gesicherten praetoria

 IV: Vergleich der urbanen Einbindung der gesicherten praetoria

Mit den hier vorliegenden wissenschaftlichen Studien, die 
Felix F. Schäfer im Rahmen seiner Dissertation 2005 an der 
Universität Köln auf Anregung seines Doktorvaters H. von 
Hesberg und des ehemaligen Direktors des Römisch-Germa-
nischen Museums H. Hellenkemper unternommen hat, wer-
den gleich mehrere wichtige Forschungslücken geschlossen.

Aus Sicht der Kölner Stadtgeschichte und Archäologie 
sind es zunächst einmal die wichtigen Befunde zu den frü-
hen Bauphasen des Kölner Statthalterpalasts, die bislang nur 
in Ausschnitten zu überschauen waren. Seit der Renaissance 
kam es an diesem prominenten Platz, im Herzen der Kölner 
Innenstadt und am Platz des historischen Rathauses gelegen, 
immer wieder zu mehr oder weniger detailliert dokumen-
tierten Ausgrabungen, die von Beginn an das Interesse ih-
rer Zeitgenossen auf sich zogen. Vor allem die spektakulären 
Untersuchungen von Otto Doppelfeld, die 1953 unter wid-
rigsten Umständen in dem vom Krieg noch schwer gezeich-
neten Köln stattfanden, wurden aufmerksam verfolgt. 

Dank der recht guten archäologischen und epigrafi-
schen Überlieferung war sich die Forschung recht bald dar-
über einig, dass an diesem Platz das praetorium der Colonia 
Claudia Ara Agrippinensium, der Palast der Statthalter Nie-
dergermaniens zu suchen sei. Es ist vor allem dem Engage-
ment Doppelfelds zu verdanken, dass die Aufsehen erregen-
den unterirdischen Baubefunde seinerzeit erhalten und der 
Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich gemacht wurden. Un-
zählige Besucher sind bis heute in den Kölner Untergrund 
hinabgestiegen und haben sich von der Ausstrahlung der Ru-
inenlandschaft beeindrucken lassen. Auch die Wurzeln des 
archäologischen Bestsellers „Mit dem Fahrstuhl in die Rö-
merzeit“, den Rudolf Pörtner 1959 veröffentlicht hat, gehen 
auf die Kölner Ausgrabungen zurück. 

Zu sehen sind dort vor allem die baulichen Spuren des 
spätrömischen Palasts aus dem 4. Jahrhundert, die Gundolf 
Precht bereits 1973 mustergültig ausgewertet und publiziert 
hat. Mit den Untersuchungen von Felix Schäfer wird nun 
auch die ‚Frühzeit’ des praetorium umfassend erschlossen. 

Dies ist umso erfreulicher, als der Kölner Komplex in-
nerhalb der römischen Architekturgeschichte eine besondere 
Rolle einnimmt, ist er doch der Einzige, dem eine dort aus-
gegrabene Bauinschrift zugeordnet werden muss, die expli-
zit das praetorium zur Zeit des Statthalters Didius Iulianus 
nennt.

Es ist dem Autor zu verdanken, dass er seine Untersu-
chungen nicht auf Köln beschränkt, sondern in die verglei-

chenden Studien die wenigen bis heute sicher identifizierten 
Statthalterpaläste in Aquincum, Carnuntum, Apulum und 
Caesarea Maritima einbezogen hat. Bis heute sind von den 
nicht einmal 50 vorauszusetzenden Statthalterpalästen der 
römischen Provinzen bis zum Ende des 3. Jhs. n. Chr. also 
gerade einmal eine Handvoll zumindest in Ausschnitten be-
kannt.

Auf der Grundlage der althistorischen Forschung, die 
vor allem R. Haensch durch seine Untersuchungen zu den 
‚Capita Provinciarum’ wesentlich gefördert hat, ist es Felix 
F. Schäfer gelungen, die vielfältigen Funktionen der Statt-
halterpaläste im archäologischen Befund nachzuzeichnen. 
Praetoria waren Schauplatz von Gerichtsverhandlungen, 
politischen Versammlungen, repräsentativen Festveranstal-
tungen, aber auch Archiv- und Arbeitsplatz der öffentlichen 
Verwaltung, Ort sakraler Handlungen, Wohnort des Statt-
halters, seiner Angehörigen und Bediensteten, von Badanla-
gen, Stallungen, Speichern und Vorratsräumen: kurzum von 
multifunktionalen Einrichtungen. So verwundert es auf den 
ersten Blick nicht, dass angesichts der Vielfalt dieser Aufga-
ben bis heute keine einheitlichen Bautypen oder -muster er-
kennbar sind.

 Mit der hier vorliegenden Studie sind die bislang un-
veröffentlichten, verstreut oder abgelegen veröffentlichen 
Befunde erstmals in ihrer Vielfalt ihrer hohen Bedeutung an-
gemessen zu überschauen und interpretiert. Felix F. Schäfer 
ist hierfür sehr zu danken. Umso erfreulicher ist es nun, dass 
dank der finanziellen Unterstützung mit Denkmalfördermit-
teln des Landes Nordrhein-Westfalen die Veröffentlichung 
dieser Untersuchungen möglich ist.

Seit 2007 werden auf dem Rathausplatz wieder großflä-
chige Ausgrabungen unternommen. In den kommenden Jah-
ren wird dort eines der ambitioniertesten Kulturprojekte im 
Rheinland realisiert: Der Bau der Archäologischen Zone und 
des Jüdischen Museums. Die archäologischen Ausgrabungen, 
die derzeit noch andauern, haben insbesondere zur Geschichte 
der mittelalterlichen jüdischen Gemeinde bedeutende Ergeb-
nisse erbracht. Aber auch Teilbereiche des römischen prae-

torium wurden bei den jüngsten Ausgrabungen freigelegt. Die 
neuen Befunde sind nicht in diese Untersuchungen eingeflos-
sen, da sie erst nach der wissenschaftlichen Veröffentlichung 
der Ausgrabungen beurteilt werden können. 

Köln im August 2014, 
Marcus Trier 


